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Kurzfassung für www.verkehrssysteme.hpo.ch

Mobilitätsbedürfnisse 
der Zukunft erfordern 
Paradigmawechsel
Ergänzung White Paper 
«Hochleistungsstarke 
Verkehrssysteme»

Beraten.
Planen.
Steuern.



White Paper «hochleistungsstarke Verkehrssysteme».
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Hintergrund



White Paper: unsere Kernbotschaften – in Folge auch unsere 
konkreten Empfehlungen zur Umsetzung.
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Was tun –
konkrete Ansätze?

▪ Paradigma heute: Mobilitätswünsche & Ausbau - Angebots-
erweiterungen/ Engpassbeseitigungen,  vordergründige
Ressourcen (v.a. Mittelbeschaffung CAPEX)

▪ Bisheriges Paradigma hat uns ein auch international 
exzellentes Verkehrssystem beschert

▪ Doch: Mit zunehmender Auslastung müssen vor Angebots-
erweiterungen operative Zusammenhänge stärker berück-
sichtigt werden, um System im Gleichgewicht zu behalten –
neue Mobilitätsmodi, nachhaltiger Umgang mit Ressourcen

▪ Kernfragen: Geht das Gewünschte überhaupt, was braucht
es dazu, welches sind operative und finanzielle
Konsequenzen (TOTEX), wollen wir diese tragen?

▪ Ohne dies: Vertrauen in das Verkehrssystem geht verloren
(operativ, finanziell) – Reaktion: Mehr Kontrolle, immer
detailliertere Vorgaben im “Silo” – Gegeneinander statt
Miteinander – Effekt: Attraktivität des Verkehrssystems leidet

▪ Paradigmenwechsel nötig

Kurzfassung



Was tun? Mit klaren Verantwortungen und Transparenz 
bewältigen wir die Mobilitätsanforderungen der Zukunft.

1. Heute agieren die Akteure im Mobilitätssystem in „Silos“ mit unklaren und 
teilweise falschen, nicht kongruenten Anreizsystemen

2. Mit drei Fokusthemen können wir den nötigen Paradigmawechsel herbeiführen

3. Im Zielbild arbeiten die Akteure eigenverantwortlich, transparent, effizient und 
effektiv zusammen

3 Kernaussagen
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Sicht Besteller

Das Gesamtsystem Mobilität und seine beiden zentrale 
Herausforderungen: Die Kunden- und Gesamtsicht.

Vereinfachte Darstellung – Beispiel Personenverkehr

5
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Sicht Gesamt-
wirtschaft mit 
Ressourcen-
verbrauch inkl. 
öffentlichem 
Raum, Nach-
haltigkeit, CO2

weitere MobilitätsformenÖV



Kernaussage 1: Viele Akteure in „Silos“ mit unklaren Rollen 
und teilweise falschen, nicht kongruenten Anreizsystemen.

IST-Situation: Vielzahl an Rollen und Sichten
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weitere MobilitätsformenÖV

Geteilte Verantwortung Keine Gesamtverantwortung

Infrastrukturanbieter MobilitätsanbieterTransportunternehmung Besteller

Teilsicht Infrastruktur Teilsicht FahrzeugeTeilsicht BetriebGesamtsicht
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Gesamtsystem Mobilität

Verknüpfung: durch Vernetzung der 
nationalen Fernverkehrsangebote

MH

Verknüpfung: über 
Mobilitätshubs (MH)

National

International

MH

Regional /
Urban

Kernaussage 1: Viele Akteure in „Silos“ mit unklaren Rollen 
und teilweise falschen, nicht kongruenten Anreizsystemen.

IST-Situation: Akteure agieren mit ihren Rollen auf drei Ebenen
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Was braucht es für ein hochleistungsstarkes zukunftsfähiges Verkehrssystem?  

Kernaussage 1: Viele Akteure in „Silos“ mit unklaren Rollen 
und teilweise falschen, nicht kongruenten Anreizsystemen.

Unterschiedliche Rollen auf 3 Ebenen = komplexes Gesamtsystem
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Kernaussage 1: Viele Akteure in Silos mit unklaren und 
teilweise falschen Anreizsystemen.

▪ Viele Akteure mit unklaren Rollen und einseitigem Fokus auf ihre «Silos» stehen 
einem hochleistungssstarken zukunftsfähigen Verkehrssystem im Wege

− Verschiedene Rollen (Eigner, Besteller, Infrastrukturersteller, Transportunternehmen, private 
Mobilitätsanbieter) sehen jeweils nur Teile der Mobilitätskette («Silos»)

− Der Fokus liegt zu stark auf vordergründigen Ressourcen

▪ Diese Rollen spielen auf drei Ebenen: regional, national und international

▪ Unterschiedliche Rollen auf drei geografischen Ebenen ergeben ein komplexes 
Gesamtsystem

▪ Es braucht: Tiefes gemeinsames Verständnis des Gesamtsystems der Akteure,              
integrale Mobilitäts-Gesamtsicht, integrale Einbindung der Transport-
unternehmen, um End-to-end-Verantwortung wahrnehmen zu können

Analyse IST-Situation – Zusammenfassung 
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Kernaussage 2: Mit drei Fokusthemen können wir den  
Paradigmenwechsel herbeiführen.

1. Das Verhältnis Besteller - Transportunternehmung im ÖV muss neu definiert 
werden

2. Die Systemführerschaft in dicht befahrenen Netzen muss integral 
wahrgenommen werden

3. Für das optimale Zusammenspiel weiterer Mobilitätsformen muss eine integrale 
Sicht gewährleistet werden
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3 Fokusthemen



Neudefinition der Rollen im ÖV nötig: Nur eine TU kann 
vollwertig die End-zu-End Verantwortung übernehmen.

Fokusthema 1: Neues Verhältnis Besteller – TU im ÖV

11

Sicht Besteller («Politik»)

Rollmaterial / 
Fahrzeuge in 

Revision
→ Reserve

Infrastruktur in 
Unterhalt / 

Ausbau
→ Intervalle

Ressourcen für 
Unterhalt

Ressourcen für 
Unterhalt

Rollmaterial / 
Fahrzeuge in 

Betrieb

Infra-
struktur in 

Betrieb

Sicht Transportunternehmung

Sicht Besteller («Politik»)
WAS

Rollmaterial / 
Fahrzeuge in 

Revision
→ Reserve

Infrastruktur in 
Unterhalt / 

Ausbau
→ Intervalle

Ressourcen für 
Unterhalt

Ressourcen für 
Unterhalt

Rollmaterial / 
Fahrzeuge in 

Betrieb

Infra-
struktur in 

Betrieb

Sicht Transportunternehmung
WIE

Verbindungsstelle

ÖV: bisher ÖV: neu

Fokusthemen zur Umsetzung – Ergänzung White Paper hochleistungsstarker Verkehrssysteme



Die Systemführerschaft in dicht befahrenen Netzen muss 
integral wahrgenommen werden.

Fokusthema 2: Klärung Systemführerschaft
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Knoten: Verknüpfung regionales/ urbanes – nationales Netz
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Für das optimale Zusammenspiel weiterer Mobilitätsformen  
muss eine integrale Sicht gewährleistet werden.

Fokusthema 3: Infrastruktur für Mobilitätshubs
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Fahrt Kunden von A nach B6

Gesamt-Verkehrssystem

Im Zielbild arbeiten die verschiedenen Akteure ideal, eigen-
verantwortlich, transparent, effizient und effektiv zusammen. 

Kernaussage 3 – Zielbild und Schlüsselelemente

Bedürfnisse Kunden (Mobilitätskette)

Teil-Verkehrssystem – Mobilitätsanbieter

Definieren des 
Angebots

Anbieten und Fahren des Angebots

Politik, öffentliche Hand (Bestellen)

Mobilitätsanbieter entwickeln ihr 
Angebot auf der Basis der von ihnen 
festgestellten Kundenbedürfnisse und 
Bestellungen der öffentlichen Hand

Kunden stellen ihre Fahrt durch 
eine aus ihrer Sicht optimale 
Auswahl des Mobilitätsangebots 
und des Angebots entlang ihrer 
Mobilitätskette zusammen

Öffentliche Hand bestellt Angebote auf 
der Basis von Raumentwicklung und 
antizipierter Kundenbedürfnisse

1

2

42

Entwickeln des 
Angebots

3

3

5

Überwachen
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Kernaussage 3 – Angebotsdefinition ist zentral

Im Zielbild arbeiten die verschiedenen Akteure ideal, 
eigenverantwortlich transparent zusammen.
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hpo beherrscht Transformation: Design von Strategie, 
Geschäftsmodellen, Prozessen, Innovation, Kultur
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hpo = high performance organisation – www.hpo.ch
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hpo ist Ihre Strategieberatung
für Unternehmensdesign
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